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Ein Tag im Leben 
von Raphael

Mit Aufmerksamkeit für Sicherheit
Raphael ist 40 Jahre jung und seit bald 20 Jahren bei der Securitas AG. Nach der Grund-
ausbildung übernahm er als Fahrer Dienste für die Firma Datarec AG in Spreitenbach. Es 
ist eine Aufgabe, die ein hohes Sicherheitsverständnis, Flexibilität und eine ausgeprägte 
Kundenorientierung erfordert. Datarec und die Securitas verbindet eine jahrzehntelange 
Partnerschaft. 1993 als Joint Venture der Alpabern AG und der Securitas AG gegründet, 
ist die Datarec AG heute Teil der Groupe Barec, pflegt aber weiterhin eine erfolgreiche 
Kundenbeziehung mit der Securitas AG.
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Früher Start in den Tag 
Raphael kommt frühmorgens bei Datarec in Spreitenbach 
an. Es folgt ein kurzer Austausch mit den anderen  
Securitas-Mitarbeitenden. «Ich mache heute die Zürich-
Tour», teilt er ihnen mit. Vor der Abfahrt kontrolliert er die  
Transportaufträge und prüft das Fahrzeug. Alles passt, 
um 07:00 Uhr wird er beim ersten Kunden erwartet.

Datenschutz und Sicherheit 
Die ersten Kundinnen und Kunden 
sind bereits bedient. Es wird jeweils 
ein voller Sicherheitsbehälter mit 
vertraulichen Dokumenten oder 
elektronischen Datenträgern durch 
einen leeren Behälter ausgetauscht. 
Beide Schritte werden elektronisch 
mittels Barcodes erfasst. Daten-
schutz und Sicherheit hat im Pro-
zessablauf die höchste Priorität.

Pausenzeit und Durchatmen 
Noch ein Kunde vor der Mittagspause. Ein 250 Liter 
Behälter wird ausgewechselt. Der Kunde bestätigt den 
Austausch mit seiner Unterschrift. «Ich bin im Zeitplan. 
Bis jetzt konnte ich alle vereinbarten Termine einhalten», 
erzählt Raphael. Die Pause kommt zur rechten Zeit.

Telefonischer Erstkontakt 
Der nächste Kunde wünscht eine telefonische Avisierung. 
Raphael meldet sich eine halbe Stunde vor dem ge-
planten Eintreffen. «Die Einhaltung vereinbarter Termine 
und Abmachungen sind wichtig. Sie bestätigen unsere 
Qualität und Zuverlässigkeit», betont Raphael.

Blick auf den nächsten Tag 
Der Arbeitstag neigt sich dem Ende zu. Raphael schaut 
sich die Transportaufträge für den nächsten Tag an. «Kein 
Tag ist wie der andere», sagt Raphael und lädt die ge-
wünschten Behälter in das Fahrzeug. Ein letzter Abgleich 
mit der Disposition schliesst den erfolgreichen Tag ab.

Jetzt rollen Kilos über die Rampe 
Der letzte Kunde wurde bedient. Noch vor dem grossen 
Abendverkehr geht es zurück ins Sicherheitszentrum 
nach Spreitenbach. Abgeladen wird über eine Sicher-
heits-Schleuse. Die Behälter werden über eine Hebebüh-
ne auf die Rampe gezogen und anschliessend neben der 
Schredder-Anlage deponiert. Ein letzter Kraftakt vor dem 
nahenden Feierabend.

Feierabend
Nach Dienstschluss um 15:00 Uhr hält Raphael gerne noch einen Schwatz mit seinen Kollegen, denn auf der 
Tour sind sie allein unterwegs. In der Freizeit ist Raphael am liebsten bei seiner Familie. Bei schönem Wetter zieht 
es ihn nach draussen. Anstelle von Sicherheitsschuhen werden leichte Joggingschuhe angezogen. «Eine lockere 
Jogging-Runde in der Umgebung meines Wohnortes tut immer gut», sagt Raphael und lächelt dabei.




